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Von Dienstmädchen
Wir suchen wieder ein Dienstmädchen.

Wir, d. h. meine Frau und ich.
Genauer gesagt, meine Frau sucht
ein Dienstmädchen. Ich könnte es
ohne machen. Zu was hab ich denn
eine Frau?

Kurz und gut. Wir müssen wieder
ein Mädchen haben, nachdem das
andere, bisherige, mir nichts dir nichts
von heute auf morgen nicht mehr da

war. Verschwunden, mit einigen Kleidern

von meiner Frau, nachdem es
die schrecklich lange Zeit von genau
5 Tagen 6'L> Stunden bei uns ausgeharrt

hat.
Was machen wir? Wie früher

geben wir ein Inserat in der Zeitung auf:
«Per sofort gesucht: Einfaches

ehrliches Dienstmädchen, das gut kochen,
flicken und nähen kann, zu alleinstehendem,

älteren Ehepaar, ohne Hund,
Katzen und Papagei. Sich zu melden

bei Alte Gasse 3a.»
Wir warteten. Schon am andern

Tage kommt ein Mädchen. Bubikopf,
geschminkt, à la dernier cri etc.

«Ich möchte gern die Stelle
anantreten, ich kann kochen, flicken,
nähen, stricken, Häkelarbeiten, stik-
ken, waschen, glätten, Kinder und
Hunde pflegen und vieles andere
mehr!» sprudelt es heraus.

«So, sonst nichts, können Sie auch
Zeugnisse zeigen, über das, was Sie
können» wage ich zu bemerken.

«Oh nein, das ist das einzige, was
ich nicht kann», ist die Antwort.

«In diesem Fall ist das einzige, was
wir können, Sie nicht anzustellen.»

Nummer 2 war bedeutend
angenehmer. Wir hätten sie sicher
angestellt, wenn sie nicht Fr. 160 im Monat

verlangt hätte, sodass meine Frau
mich, als Verwalter der Haushaltungskasse

ganz erschrocken ansah.
Auf einmal läutete es wieder.
Meine Frau sah nach.
Als sie die Türe öffnete, hörte ich

einen leisen Freudenschrei:
«Herrjederau, das ist ja unsere

Mina, unsere gute, treue Mina, die

5toga(
wen*
fct'1' rasch und sicher wirkend bei

Rheuma y Gicht
Kopfschmerzen

Ischias, Hexenschuß, Erkältungs«
' krankheiten. Löst die Harnsaurel
Über 6000 Arzte.Gutachtenl Wirkt

selbst in veralteten Fällen.

vor drei Wochen heulend von uns
gegangen ist», rief meine Frau, gerührt
von soviel Anhänglichkeit. Bald war
es eine abgemachte Sache, dass Mina
wieder bleiben konnte, trotzdem sie
im Kochen und anderem nicht ganz
perfekt ist.

«Ja, und wo sind Sie denn während
der letzten drei Wochen gewesen?»
wagte ich zu fragen.

«Oh, ich bin weit herumgekommen,
an neun Stellen bin ich gewesen, an
einem Ort sogar drei Tage!» trumpft
Mina stolz auf.

Geknickt verlasse ich das Zimmer,
immerhin mit dem freudigen Bewusst-
sein, dass es Morgen wieder einmal
versalzene Suppen, angebratene
Kartoffeln und zerschlagene Teller
geben Wird.. Ramp
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DIE
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Eine Basler Zeitung berichtet:
«Als ein Angestellter mit dem Aufpumpen

eines Pneus beschäftigt war, platzte
er.»

Hoffen wir, dass der verantwortliche
Redaktor bei der Lektüre dieses vollschlanken
Satzes nicht ebenfalls geplatzt ist. A. B.

In einer Landschaftler Zeitung finde ich den

wehmütigen Satz
«Inzwischen waren die Truppen bereits
verpflegt worden, um in ihre Vorkurskan-
tonnemente, denen sie während dem 14-

tägigen W. C. nur zweimal nachts fern
blieben, abzumarschieren.»

Alles in allem spricht das für einen vortrefflichen

Stuhlgang. E. W.

Eine Badener Zeitung hat das unglaubliche
Pech, zu drucken:

«Ansprache von Bundesrat Motta am
internationalen Nekrologenkongress, - Bern,
31. pt. Am Internationalen Nekrologenkongress

hielt Bundesrat Motta eine
Ansprache, in der er u. a. sagte ,»

Nun besteht zwar der Unterschied zwischen
Nekrologen und Neurologen lediglich darin,

dass die Nekrologen der Toten gedenken,
die Neurologen aber sich um die Lebenden
bemühen ein ganz winziger Unterschied

aber immerhin. W. O.

Der Druckfehlerteufel setzte jüngst in ein
Radioprogramm:

«Freitag, 11. September. 19.00. Autorennstunde.

Dominik Müller liest baseldeutsche

Gedichte und Szenen.»
Eine Frage: welche Marke fährt Dominik
Müller? Und wieviel Hühner und Menschen
hat wohl der Rennfahrer überfahren, der
am Steuer noch Gedichte und Szenen lesen
kann? G. Z.

Ein schicksalsschwerer Druckfehler trifft
den Polarforscher Wilkins:

«Wilkins U'boot «Nautilus» ist infolge
eines Bruches am Tiefensteuer im Packeis

nördlich von Sitzbergen, 500 Meilen
vom Nordpol entfernt, zum Stillstand
gekommen.»

Sitzbergen! Der fehlbare Setzerlehrling
scheint ein grosser Satiriker zu sein. J. F,

Dienst-
Erlebnisse

Schicken auch Sie uns einen Beitrag!
Aber nur echte erlebte Sachen.

Wir haben Theorie über die
Gradabzeichen. Es werden die General-
stabsofiziere behandelt. Unser Leutnant

frägt den Dümmsten des Zuges:
«Was bedeutet ein schwarzer Streifen

an der Mütze eines Offiziers?»
Worauf er prompt die Antwort
erhält: «Das ist ein Offizier im Leid.»

Ramp

Ein Oifizier-Instruktor sagte
einmal, anlässlich einer Aspirantenschule,

als er eine Uebung kritisierte:
Der Zweck der Uebung hat denselben

erreicht! p. b.

Instruktions-Feldw. Ae. war tüchtiger

im Abschinden seiner Mannschaft

als in technischen Angelegenheiten.

Als Leiter einer Funkerstation

musste er einmal bei einer
Uebung einem sich für unseren
Betrieb interessierenden Zivilisten
Auskunft erteilen.

Wie er an den Apparat kommt,
fängt er an zu erklären:

«Sehen Sie, da sind drei
Radioröhren, die ganz links ist ein
Hochfrequenzverstärker, die zweite ein
Niederfrequenzverstärker, und die
dritte äh ah ja, das ist der
Mittelfrequenzverstärker!» mike

Taxameter- und Reiseunternehmung

I elepnon LNAU
Herrschaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
fi. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 128.

V «II I>Rei»»tii,ä^ckeii
Wir sucken wieder ein Oienstmäd-

ciien. Wir, ci. k. rneine Kran unci ick.
Oenauer gesagt, rneine Kran suckt
ein Oienstmäcicken. Ick könnte es
okne macken. /^u was kak ick cienn
eine Lrau?

Kurz nnci gnt. Wir müssen wieder
ein Nâdcken Kaken, nackdem das
andere, kiskerige, mir nickts dir nickts
von keute auk morgen nickt mekr da

war. Versckwunden, mit einigen Kleidern

von meiner krau, nackdem es
die sckreckiick lange z^eit von genau
3 lagen 6' 2 Ltunden kei uns ausgekarrt

kat.
Was macken wir? Wie trüker ge-

Ken wir ein Inserat in der Leitung aut:
«Ler sotort gesuckt: Linkackes ekr-

iickes Oienstmäcicken, das gut kocken,
tiicken und näken kann, zu aiieinste-
kendem, älteren Lkepaar, okne kluud,
Katzen und Lapagei. 8ick zu mei-
den kei ^.Ite Oasse Za.»

Wir warteten. 8ckon am andern
Lage kommt ein Nädcken. Lukikopk,
gesckminkt, à la dernier cri etc.

«Ick möckte gern die 8teile an-
antreten, ick kann kocken, klicken,
näken, stricken, Idäkeiarkeiten, stik-
Ken, wascken, glätten, Kinder und
tdunde ptiegen und vieles andere
mekr!» sprudelt es keraus.

«8o, sonst nickts, können 8ie auck
^euguisse zeigen, üker das, was 8ie
können» wage ick zu kemerkeu.

«OK nein, das ist das einzige, was
ick nickt kann», ist die Antwort.

«In diesem Kali ist das einzige, was
wir können, 8ie nickt anzustellen.»

klummer Z war kedeutend ange-
nekmer. Wir Kütten sie sicker ange-
stellt, wenn sie nickt kr. 150 im No-
nat verlangt kätte, sodass meine krau
mick, als Verwalter der ldauskaltungs-
Kasse ganz ersckrocken ansak.

^.uk einmal läutete es wieder.
kleine Krau sak nack.
^.is sie die Lüre ökknete, körte ick

einen leisen Lreudensckrei:
«klerrjederau, das ist ja unsere

Nina, unsere gute, treue Nina, die

rssck unci »Icker wirkend bei

l<O jflfs cri m sr^ S >i
l5ckias, Itexensckuk, LrkältunßS-
krankkeiten. I.öst 6ie tisrnsäurel
Vber K000 ^rzte-Qut-clUenI Wirkt

selbst in veralteten Sailen.

vor drei Wocken Keulend von uns ge-
gangen ist», riek meine Lrau, gerükrt
von soviel ^nkängiickkeit. Laid war
es eine akgemackte 8acke, dass Nina
wieder kieiken konnte, trotzdem sie
im Kocken uud anderem nickt ganz
perkekt ist.

«da, und wo sind 8ie denn wäkrend
der letzten drei Wocken gewesen?»
wagte ick zu kragen.

«OK, ick kin weit kerumgekommen,
an neun 8teiien kin ick gewesen, an
einem Ort sogar drei Lage!» trumpkt
Nina stolz auk.

Oeknickt verlasse ick das Limmer,
immerkin mit dem kreudigen Lewusst-
sein, dass es Norgen wieder einmal
versalzene 8uppen, angekratene Kar-
tokkein und zersckiagene Leiier ge-
Ken wird. p^mp

Line Lasier Leitung bericbtet:
<^ls ein Angestellter mit äem ^ukpum-
Pen eines Lneus besckäktigt war, platzte
er.»

Lokken wir, class cler verantwortlicbe Le-
äsktor bei àer Lektüre ciieses voilscklsnken
Latzes nicbt ebenkalls geplatzt ist. ^. L.

In einer Lanciscbaktler Leitung kincle icb clen

wekinütigsn Latz
«Inzwiscken waren clie Lruppen bereits
verpkiegt worclen, uin in ibre Vorkurskan-
tonnernente, äeven sie wäbrenä clern 14-

tägigen W. L. nur zweimal nacbts kern

blieben, akzumarsckieren. »

^.Iles in allem spricbt cias kür einen vortrekk-
lieben 8tukigsng. L. î
Line Laclener Leitung bat cias unglsuklicks
Lecb, zu cirucken:

«àspracbe von Lunäesrat Notta am
internationalen lVekrologenkongress. - Lern,
3t. pt. ^m Internationalen Nekrologen-
Kongress bieit Lunäesrat Notta eine ^n-
spracbe, in cler er u. a. sagte .»

Ilun bestebt zwar cler Lnterscbiecl zwiscken
iVekrologen ttnü Neurologen Iscliglick äsrin,

class ciie Nekrologen clsr Loten geclenken,
clie Ileuroiogen aber sicb um ciie Lebencien
bemüksn ein ganz winziger Lntersckiecl

aber immerkin. W. O,

Ler Druckkekierteukei setzte jüngst in ein
Laclioprogramm:

«Lreitag, 11. 8eptemker. 19.00. Tutoren«-
stuncle. Dominik ivlüller liest baseläeut-
scke Leäickte unct 8zenen.»

Line Lrage: welcbe Narke kabrt Dominik
Nülier? Lncl wieviel Lübner uncl lVienscben
kat wokl cier Lennkakrer überkakren, cier

am 8teusr nock Oeciickte uncl 8zenen lesen
kann? O.

Lin sckicksalssckwerer Druckkekler trilkt
cien Loiarkorscker Wiikins:

«Wiikins Lboot «lVsutilus» ist inkolgs
eines Lruckes am Liekensteuer im Lack-
eis nörälick voo 8itzbergen, 500 i>teilen

vom lVoräpol entkernt, zum 8tiklstancl ge-
kommen.»

8itzbergsn! Dsr keblkare 8etzerlekrling
sckeint ein grosser 8atiriksr zu sein. à. L.

Lrlel»iiî««e
8ckicken auck 8ie uns einen Leitrsg!
^ber nur eckte erlebte 8scksn.

Wir ksken Lkeorie üker die Orad-
akzeicken. Ls werden die Oenersi-
staksokiziere kekandeit. Onser Leutnant

trägt den Dümmsten des ^uges:
«Was kedeutet ein sckwarzer 8trei-
ken an der Nütze eines Okkiziers?»
Worauk er prompt die Antwort er-
käit: «Oas ist ein Okkizier im Leid.»

Lin Oîîîzîer-Instruktor sagte eiu-
mai, aniässiick einer Aspiranten-
sckuie, ais er eine Oekung kritisiertem
Oer z^weck der Oekung kat densei-
Ken erreickt! s,

Instruktions-Leldw. ^e. war tück-
tiger im ^Vksckinden seiner Nann-
sckakt ais in teckniscken Angelegen-
keiten. ^.is keiter einer Lunkersta-
tion musste er einmal kei einer
Oekung einem sick kür unseren Le-
triek interessierenden Civilisten às-
kunkt erteilen.

Wie er an den Apparat kommt,
kängt er an zu erklären:

«8eken 8ie, da sind drei Ladio-
rökren, die ganz links ist ein Oock-
kreczuenzverstärker, die zweite ein
kkederkreczuenzverstärker, und die
dritte äk ak ja, das ist der
Nitteikrectuenzverstärker!» m>Ke

Taxameter- unck lìel«euii»teri»el>inii»<z

Lelepkon êêiê^ 8 L LlXl^L
Uerrscdâltl. priv»tv»»zen, Z-, 4-, b- uncl 8-pIât^ix

8 <ZeselIscd»!ts«»xen neuester Konstruktion
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